
Textgegenüberstellung 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel xxx 
Änderung des Mineralölsteuergesetzes 1995 

§ 2. (1) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes sind: § 2. (1) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes sind die Waren 
 1. die Waren der Position 2706 der Kombinierten Nomenklatur;  1. der Positionen 2705 bis 2712 und 2715 der Kombinierten Nomenklatur, 

ausgenommen Erdgas der Unterposition 2711 21 00 der Kombinierten 
Nomenklatur; 

 2. die Waren der Unterpositionen 2707 10, 2707 20, 2707 30, 2707 50, 
2707 91 00, 2707 99 11 und 2707 99 19 der Kombinierten Nomenklatur; 

 2. der Positionen 2901 und 2902 der Kombinierten Nomenklatur; 

 3. die Waren der Position 2709 der Kombinierten Nomenklatur;  3. der Positionen 3403, 3811 und 3817 der Kombinierten Nomenklatur; 
 4. die Waren der Position 2710 der Kombinierten Nomenklatur;  4. der folgenden Positionen und Unterpositionen der Kombinierten Nomen-

klatur, die als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treib-
stoffen oder zum Verheizen dienen 

  a) Positionen 1507 bis 1518, 
  b) Unterposition 3824 90 99, 
  c) Unterposition 2905 11 00 ausgenommen solche von synthetischer 

Herkunft; 
 5. die Waren der Positionen 2711 und 2901 der Kombinierten Nomenklatur, 

einschließlich chemisch reines Methan und Propan, ausgenommen Erd-
gas; 

 5. der Position 2207 der Kombinierten Nomenklatur, die durch alkoholische 
Gärung hergestellt werden und als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlänge-
rungsmittel von Treibstoffen dienen. 

 6. die Waren der Unterpositionen 2712 10, 2712 20 00, 2712 90 31, 
2712 90 33, 2712 90 39 und 2712 90 90 der Kombinierten Nomenklatur; 

 

 7. die Waren der Position 2715 der Kombinierten Nomenklatur;  
 8. die Waren der Unterpositionen 2902 11, 2902 19 91, 2902 19 99, 

2902 20, 2902 30, 2902 41 00, 2902 42 00, 2902 43 00 und 2902 44 der 
Kombinierten Nomenklatur; 

 

 9. die Waren der Unterpositionen 3403 11 00 und 3403 19 der Kombinierten 
Nomenklatur; 

 

 10. die Waren der Position 3811 der Kombinierten Nomenklatur;  
 11. die Waren der Position 3817 der Kombinierten Nomenklatur.  
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(2) Kraftstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht an-

geführten Waren, ausgenommen Erdgas, die als Treibstoff oder als Zusatz oder 
Verlängerungsmittel von Treibstoffen dienen. 

(2) Kraftstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht an-
geführten Waren , die als Treibstoff oder als Zusatz oder Verlängerungsmittel von 
Treibstoffen dienen mit Ausnahme von Waren, die dem Erdgasabgabegesetz, 
BGBl. Nr. 201/1996, oder dem Kohleabgabegesetz, BGBl. I Nr. 71/2003, unterlie-
gen. 

(3) Heizstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht ange-
führten sonstigen Kohlenwasserstoffe, ausgenommen Kohle, Petrolkoks der Posi-
tion 2713 der Kombinierten Nomenklatur, Torf oder andere vergleichbare feste 
Kohlenwasserstoffe oder Erdgas, die zum Verheizen dienen. 

(3) Heizstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht ange-
führten sonstigen Kohlenwasserstoffe, die zum Verheizen dienen, mit Ausnahme 
von Torf und Waren, die dem Erdgasabgabegesetz oder dem Kohleabgabegesetz 
unterliegen. 

(4) und (5) ... (4) und (5) ... 
(6) Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses Bundesgesetzes ist die Waren-

nomenklatur nach Art. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 
23. Juli 1987 (ABl. EG Nr. L 256 S. 1) in der Fassung des Anhangs der Verord-
nung (EG) Nr. 3009/95 der Kommission vom 22. Dezember 1995 (ABl. EG 
Nr. L 319 S. 1) und die zu ihrer Durchführung erlassenen Rechtsvorschriften. 

(6) Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses Bundesgesetzes ist die Waren-
nomenklatur nach Art. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 
23. Juli 1987 (ABl. EG Nr. L 256 S. 1) in der Fassung des Anhangs der Verord-
nung (EG) Nr. 2031/2001 der Kommission vom 6. August 2001 (ABl. EG 
Nr. L 279 S. 1) und die zu ihrer Durchführung erlassenen Rechtsvorschriften. 

(7) Werden den Steuergegenstand bestimmende Untergliederungen der Kom-
binierten Nomenklatur geändert, ohne daß dies Auswirkungen auf den Steuerge-
genstand hat, beispielsweise durch Einführung zusätzlicher Untergliederungen, so 
hat der Bundesminister für Finanzen die dadurch bewirkten Änderungen der Be-
zeichnung des Steuergegenstandes durch Aufnahme in den Gebrauchszolltarif 
(§ 45 Abs. 1 Zollrechts-Durchführungsgesetz) in Wirksamkeit zu setzen. Der 
Gebrauchszolltarif ist insoweit verbindlich. 

(7) Werden den Steuergegenstand bestimmende Untergliederungen der Kom-
binierten Nomenklatur geändert, ohne dass dies Auswirkungen auf den Steuerge-
genstand hat, beispielsweise durch Einführung zusätzlicher Untergliederungen, 
oder im Falle einer Entscheidung über Aktualisierungen von Positionen der Kom-
binierten Nomenklatur nach Artikel 2 Abs. 5 der Richtlinie 2003/96/EG des Rates 
vom 27. Oktober 2003 zur Restrukturierung der gemeinschaftlichen Rahmenvor-
schriften zur Besteuerung von Energieerzeugnissen und elektrischem Strom (ABl. 
EU Nr. L 283 S. 51), so hat der Bundesminister für Finanzen die dadurch bewirk-
ten Änderungen der Bezeichnung des Steuergegenstandes durch Aufnahme in den 
Gebrauchszolltarif (§ 45 Abs. 1 Zollrechts-Durchführungsgesetz) in Wirksamkeit 
zu setzen. Der Gebrauchszolltarif ist insoweit verbindlich. 

(8) Soweit in diesem Bundesgesetz  nicht anderes bestimmt ist, finden die 
Mineralöl betreffenden Bestimmungen dieses Bundesgesetzes nur auf die unter 
Z 1 bis 4 angeführten und diesen nach Abs. 9 gleichgestellten Waren Anwendung. 
Auf anderes Mineralöl sind die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes über Kraft-
stoffe und Heizstoffe anzuwenden. Mineralöl im Sinne des ersten Satzes sind: 

(8) Soweit in diesem Bundesgesetz nicht anderes bestimmt ist, finden die Mi-
neralöl betreffenden Bestimmungen dieses Bundesgesetzes nur auf die unter Z 1 
bis 6 angeführten und diesen nach Abs. 9 gleichgestellten Waren Anwendung. Auf 
anderes Mineralöl sind die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes über Kraftstoffe 
und Heizstoffe anzuwenden. Mineralöl im Sinne des ersten Satzes sind die Waren: 

 1. die Waren der Unterpositionen 2707 10, 2707 20, 2707 30 und 2707 50 
der Kombinierten Nomenklatur; 

 1. der Unterpositionen 2707 10, 2707 20, 2707 30 und 2707 50 der Kombi-
nierten Nomenklatur; 

 2. die Waren der Unterpositionen 2710 00 11 bis 2710 00 78, ausgenommen  2. der Unterpositionen 2710 11 11 bis 2710 19 69, ausgenommen Waren der 
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Waren der Unterpositionen 2710 00 21, 2710 00 25 und 2710 00 59 der 
Kombinierten Nomenklatur, wenn diese in Gebinden abgefüllt sind; 

Unterpositionen 2710 11 21, 2710 11 25 und 2710 19 29 der Kombinier-
ten Nomenklatur, wenn diese in Gebinden abgefüllt sind; 

 3. die Waren der Position 2711, ausgenommen Waren der Unterpositionen 
2711 11 00 und 2711 21 00 der Kombinierten Nomenklatur; 

 3. der Position 2711 der Kombinierten Nomenklatur, ausgenommen Waren 
der Unterpositionen 2711 11 00, 2711 21 00 und 2711 29 00 der Kombi-
nierten Nomenklatur; 

 4. die Waren der Unterpositionen 2901 10, 2902 20, 2902 30, 2902 41 00, 
2902 42 00, 2902 43 00 und 2902 44 der Kombinierten Nomenklatur. 

 4. der Unterpositionen 2901 10, 2902 20 00, 2902 30 00, 2902 41 00, 
2902 42 00, 2902 43 00 und 2902 44 00 der Kombinierten Nomenklatur; 

  5. der folgenden Positionen und Unterpositionen der Kombinierten Nomen-
klatur, die als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treib-
stoffen oder zum Verheizen dienen 

  a) Positionen 1507 bis 1518, 
  b) Unterposition 3824 90 99, 
  c) Unterposition 2905 11 00,  ausgenommen solche von synthetischer 

Herkunft, 
 sowie Gemische dieser Waren mit anderen Mineralölen; 

  6. der Position 2207 der Kombinierten Nomenklatur, die durch alkoholische 
Gärung hergestellt werden und als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlänge-
rungsmittel von Treibstoffen dienen, sowie Gemische dieser Waren mit 
anderen Mineralölen. 

(9) Der Bundesminister für Finanzen hat durch Verordnung für andere als die 
im Abs. 8 Z 1 bis 4 angeführten Mineralöle die Anwendung der Bestimmungen 
dieses Bundesgesetzes für Mineralöl vorzusehen, wenn eine derartige Maßnahme 
durch die Europäische Gemeinschaft nach dem Verfahren des Artikels 24 der im 
§ 1 Abs. 3 angeführten Richtlinie beschlossen wird. 

(9) Der Bundesminister für Finanzen hat durch Verordnung für andere als die 
im Abs. 8 Z 1 bis 6 angeführten Mineralöle die Anwendung der Bestimmungen 
dieses Bundesgesetzes für Mineralöl vorzusehen, wenn eine derartige Maßnahme 
durch die Europäische Gemeinschaft nach dem Verfahren des Artikels 24 der im 
§ 1 Abs. 3 angeführten Richtlinie beschlossen wird. 

(10) Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, mit anderen Mitglied-
staaten bilaterale Vereinbarungen zu schließen, durch die für Mineralöl 

(10) Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, mit anderen Mitglied-
staaten bilaterale Vereinbarungen zu schließen, durch die für Mineralöl 

 1. der im Abs. 8 Z 1 bezeichneten Art,  1. der im Abs. 8 Z 1 bezeichneten Art, 
 2. der im Abs. 8 Z 2 bezeichneten Art, ausgenommen die im § 3 Abs. 1 Z 1 

bis 4 und Z 7 genannten Mineralöle, und 
 2. der im Abs. 8 Z 2 bezeichneten Art, ausgenommen die im § 3 Abs. 1 Z 1 

bis 4 und Z 7 genannten Mineralöle, und 
 3. der im Abs. 8 Z 4 bezeichneten Art   3. der im Abs. 8 Z 4 bis 6 bezeichneten Art 
ein zusätzlicher Verzicht auf die Anwendung der Mineralöl betreffenden Bestim-
mungen dieses Bundesgesetzes vorgesehen wird, wenn durch diese Vereinbarung 
die Gegenseitigkeit gewährleistet und eine Beeinträchtigung steuerlicher Interes-
sen der Republik Österreich nicht zu befürchten ist. Auf solche Mineralöle sind die 

ein zusätzlicher Verzicht auf die Anwendung der Mineralöl betreffenden Bestim-
mungen dieses Bundesgesetzes vorgesehen wird, wenn durch diese Vereinbarung 
die Gegenseitigkeit gewährleistet und eine Beeinträchtigung steuerlicher Interes-
sen der Republik Österreich nicht zu befürchten ist. Auf solche Mineralöle sind die 
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Bestimmungen dieses Bundesgesetzes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwen-
den. 

Bestimmungen dieses Bundesgesetzes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwen-
den. 

§ 3. (1) Die Mineralölsteuer beträgt: § 3. (1) Die Mineralölsteuer beträgt: 
 1. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 00 27, 2710 00 29 und 

2710 00 32 der Kombinierten Nomenklatur mit einem Schwefelgehalt von
 1. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 11 31 (soweit der Bleigehalt 

0,013 g je Liter nicht übersteigt), 2710 11 41, 2710 11 45 und 2710 11 49 
der Kombinierten Nomenklatur, 

 a) höchstens 10 mg/kg 417 €,  a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 
1. Oktober 2006 entsteht, 

  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 417 €; 
  bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 432 €; 
 b) mehr als 10 mg/kg 432 €;  b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2006 entsteht, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem 

Gehalt an biogenen Stoffen von mindestens 50 l 412 €, 
  bb) ansonsten 445 €; 
 2. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 00 26, 2710 00 34 und 

2710 00 36 der Kombinierten Nomenklatur mit einem Schwefelgehalt von
 2. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 11 31, 2710 11 51 und 

2710 11 59 der Kombinierten Nomenklatur  
 a) höchstens 10 mg/kg 489 €,  a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. 

Oktober 2006 entsteht, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 489 €; 
  bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 504 €; 
 b) mehr als 10 mg/kg 504 €;  b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2006 entsteht, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem 

Gehalt an biogenen Stoffen von mindestens 50 l 484 €, 
  bb) ansonsten 517 €; 
 3. für 1 000 l mittelschwere Öle der Unterpositionen 2710 00 51 und 

2710 00 55 der Kombinierten Nomenklatur 317 €; 
 3. für 1 000 l mittelschwere Öle der Unterpositionen 2710 19 21 und 

2710 19 25 der Kombinierten Nomenklatur, 
  a) 317 €, wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor 

dem 1. Oktober 2005 entsteht, 
  b) 325 €, wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht; 
 4. für 1 000 l Gasöle der Unterposition 2710 00 69 der Kombinierten No-

menklatur, ausgenommen gekennzeichnetes Gasöl, mit einem Schwefel-
gehalt von 

 4. für 1 000 l Gasöle der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der 
Kombinierten Nomenklatur, ausgenommen gekennzeichnetes Gasöl, 

 a) höchstens 10 mg/kg 302 €,  a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. 
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Oktober 2005 entsteht, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €; 
  bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €; 
 b) mehr als 10 mg/kg 317 €;  b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem 

Gehalt an biogenen Stoffen von mindestens 50 l 297 €, 
  bb) ansonsten 325 €; 
 5. und 6. ...  5. und 6. ... 
 7. für Heizöle der Unterpositionen 2710 00 74, 2710 00 76, 2710 00 77 und 

2710 00 78 der Kombinierten Nomenklatur, 
 7. für Heizöle der Unterpositionen 2710 19 61 bis 2710 19 69 der Kombi-

nierten Nomenklatur, 
 a) wenn sie zum Verheizen oder zu einem nach § 4 Z 9 lit. a begünstigten 

Zweck verwendet werden, für 1 000 kg 60 €, 
 a) wenn sie zum Verheizen oder zu einem nach § 4 Z 9 lit. a begünstigten 

Zweck verwendet werden, für 1 000 kg 60 €, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €, 
  bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €; 
 b) ansonsten für 1 000 l  b) ansonsten für 1 000 l, wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 

2004 und vor dem 1. Oktober 2005 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €,  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €, 
 bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €;  bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €; 
  c) ansonsten für 1 000 l, wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 

2005 entsteht, 
  aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem 

Gehalt an biogenen Stoffen von mindestens 50 l 297 €, 
  bb) ansonsten 325 €; 
 8. und 9. ...  8. und 9. ... 

(2) Die Mineralölsteuer für Kraftstoffe beträgt 432 € für 1 000 l, wenn sie an-
stelle von Benzin als Treibstoff verwendet werden sollen, ansonsten 317 €. 

(2) Die Mineralölsteuer für Kraftstoffe beträgt 445 € für 1 000 l, wenn sie an-
stelle von Benzin als Treibstoff verwendet werden sollen, ansonsten 325 €. 

(3) und (4) ...  (3) und (4) ...  
§ 4. (1) ... § 4. (1) ... 

 1. bis 6. ...  1. bis 6. ... 
 7. Kraftstoffe ausschließlich aus biogenen Stoffen;  7. Mineralöl ausschließlich aus biogenen Stoffen, auch wenn diesen 

Kleinstmengen anderer Stoffe zum Verbessern beigemischt wurden 
 8. bis 12. ...  8. bis 12. ... 
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(2) ... (2) ... 
§ 5. (1) ... § 5. (1) ... 

 1. ...  1. ... 
 2. für nachweislich im Steuergebiet versteuerte Kraftstoffe oder Heizstoffe, 

die nachweislich auf andere Art als zum Antrieb von Motoren, zur Her-
stellung von Treibstoffen oder zum Verheizen im Steuergebiet verwendet 
worden sind, 

 2. für nachweislich im Steuergebiet versteuerte Mineralöle der im § 2 Abs. 8 
Z 5 lit. a bis c und Z 6 bezeichneten Art, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die 
nachweislich auf andere Art als zum Antrieb von Motoren, zur Herstel-
lung von Treibstoffen oder zum Verheizen im Steuergebiet verwendet 
worden sind; 

 3. bis 5. ...  3. bis 5. ... 
(2) ... (2) ... 
(3) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 

Z 1 bis 9 steuerfrei sind, die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie, ausgenommen in 
den Fällen des § 4 Abs. 1 Z 5, 6 und 9, auf Antrag des Steuerschuldners zu erstat-
ten. 

(3) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 
Z 1 bis  9 steuerfrei sind, die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie, außer in den 
Fällen des § 4 Abs. 1 Z 5, 6, 7 und 9 auf Antrag des Steuerschuldners zu erstatten. 

(4) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 
Z 5, 6 oder 9 steuerfrei sind, die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie auf Antrag 
des Verwenders zu erstatten oder zu vergüten. Im Falle der nach § 4 Abs. 1 Z 5 
steuerfreien Waren hat die Inanspruchnahme durch die betreffende Vertretung und 
im Falle einer Begünstigung des Personals einer internationalen Einrichtung durch 
diese Einrichtung unter Anschluss der Belege zu erfolgen. 

(4) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 
Z 5, 6, 7 und 9 steuerfrei sind, die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie auf Antrag 
des Verwenders zu erstatten oder zu vergüten. Im Falle der nach § 4 Abs. 1 Z 5 
steuerfreien Waren hat die Inanspruchnahme durch die betreffende Vertretung und 
im Falle einer Begünstigung des Personals einer internationalen Einrichtung durch 
diese Einrichtung unter Anschluss der Belege zu erfolgen. 

(5) bis (7) ... (5) bis (7) ... 
Beimischung von biogenen Stoffen  

§ 6. (1) Für biogene Stoffe, die im Steuergebiet in einem Steuerlager Mine-
ralöl beigemischt wurden, ist auf Antrag des Betriebsinhabers von der Mineral-
ölsteuer, die auf die beigemischten Mengen entfällt, je Liter ein Betrag von 

 

 1. 0,243 €, wenn das Gemisch dem Steuersatz gemäß § 3 Abs. 1 Z 1 oder 2 
unterliegt, und 

 

 2. 0,302 €, wenn das Gemisch dem Steuersatz gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 unter-
liegt, 

 

zu erstatten oder zu vergüten.  
(2) Kein Anspruch auf Erstattung oder Vergütung der Mineralölsteuer ent-

steht für jene Mengen an biogenen Stoffen, 
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 1. die Mineralöl beigemischt werden, dem im Steuergebiet außerhalb des 

Steuerlagers biogene Stoffe beigemischt wurden, oder 
 

 2. die in dem Steuerlager im Falle des Abs. 1 Z 1 über einen Gehalt von 5% 
am Gemisch und im Falle des Abs. 1 Z 2 über einen Gehalt von 2% am 
Gemisch beigemischt wurden, oder 

 

 3. die Mineralöl beigemischt wurden, für das im Steuergebiet keine Mine-
ralölsteuer entrichtet wird. 

 

(3) Enthalten Mineralöle, die in das Steuergebiet eingebracht werden, biogene 
Stoffe, so ist auf Antrag des Empfängers für diese Stoffe bis zu einem nachgewie-
senen Gehalt von höchstens 5% am Gemisch im Falle des Abs. 1 Z 1 und von 
höchstens 2% am Gemisch im Falle des Abs. 1 Z 2 von der darauf entfallenden 
Mineralölsteuer ein Betrag gemäß Abs. 1 je Liter zu erstatten oder zu vergüten. 
Abs. 2 Z 3 gilt sinngemäß. In den Fällen des § 31 Abs. 3 ist Empfänger der Inha-
ber der Bewilligung nach § 32. 

 

(4) Der Antrag ist bei dem Zollamt, in dessen Bereich sich das Steuerlager 
oder der Geschäfts- oder Wohnsitz des Empfängers befindet, schriftlich einzubrin-
gen. Der Antrag ist nur für volle Kalendermonate zulässig und bei sonstigem Ver-
lust des Anspruchs bis zum Ablauf des auf die Vornahme der Mischung oder des 
Empfanges folgenden Kalenderjahres zu stellen. 

 

(5) Werden Kraftstoffen aus biogenen Stoffen Kleinstmengen anderer Stoffe 
zum Verbessern beigemischt, schließen derartige Beimischungen die Inanspruch-
nahme der Steuerbefreiung nach § 4 Abs. 1 Z 7 nicht aus. 

 

(6) Werden biogenen Stoffen außerhalb eines Steuerlagers Mineralöle oder 
andere Stoffe beigemischt, findet § 21 Abs. 1 Z 5 und 6 auf das Gemisch keine 
Anwendung, wenn dieses vom Verbraucher oder bei der Abgabe an den Verbrau-
cher hergestellt wird. 

 

§ 7. (1) Für Gasöl der Unterposition 2710 00 69 der Kombinierten Nomenkla-
tur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrichtet und das von Ei-
senbahnunternehmen zum Antrieb von Schienenfahrzeugen verwendet wurde, ist 
auf Antrag des Eisenbahnunternehmens vom Zollamt Wien ein Betrag von 0,204 € 
je Liter zu vergüten. Der Antrag ist nur für volle Kalendermonate zulässig und bei 
sonstigem Verlust des Anspruchs bis zum Ablauf des auf die Verwendung folgen-
den Kalenderjahres beim Zollamt Wien zu stellen. 

§ 7. (1) Für Gasöl der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der Kom-
binierten Nomenklatur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrich-
tet und das von Eisenbahnunternehmen zum Antrieb von Schienenfahrzeugen 
verwendet wurde, ist auf Antrag des Eisenbahnunternehmens vom Zollamt Wien 
ein Betrag von 0,199 € je Liter zu vergüten. Der Antrag ist nur für volle Kalen-
dermonate zulässig und bei sonstigem Verlust des Anspruchs bis zum Ablauf des 
auf die Verwendung folgenden Kalenderjahres beim Zollamt Wien zu stellen. 

(2) bis (3) ... (2) bis (3) ... 
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§ 7a. (1) Für Gasöl der Unterposition 2710 00 69 der Kombinierten Nomen-

klatur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrichtet wurde und das 
in land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen, Maschinen und Geräten zum An-
trieb unmittelbar für land- und forstwirtschaftliche Zwecke eingesetzt wird, ist auf 
Antrag ein gemäß Abs. 3 errechneter Betrag zu vergüten. Als land- und forstwirt-
schaftliche Zwecke gelten die Tätigkeiten im Sinne des § 2 Abs. 3 der Gewerbe-
ordnung sowie land- und forstwirtschaftliche Nebengewerbe, soweit sie im Zu-
sammenhang mit Tätigkeiten im Sinne des § 2 Abs. 3 der Gewerbeordnung stehen.

§ 7a. (1) Für Gasöl der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der Kom-
binierten Nomenklatur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrich-
tet wurde und das in land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen, Maschinen und 
Geräten zum Antrieb unmittelbar für land- und forstwirtschaftliche Zwecke einge-
setzt wird, ist auf Antrag ein gemäß Abs. 3 errechneter Betrag zu vergüten. Als 
land- und forstwirtschaftliche Zwecke gelten die Tätigkeiten im Sinne des § 2 
Abs. 3 der Gewerbeordnung sowie land- und forstwirtschaftliche Nebengewerbe, 
soweit sie im Zusammenhang mit Tätigkeiten im Sinne des § 2 Abs. 3 der Gewer-
beordnung stehen. 

(2) ... (2) ... 
(3) Der zu vergütende Betrag beträgt 0,204 € je Liter. Die Vergütung errech-

net sich nach 
(3) Der zu vergütende Betrag beträgt 0,199 € je Liter. Die Vergütung errech-

net sich nach 
 1. dem tatsächlichen Verbrauch bis zu einer durch Verordnung gemäß 

Abs. 7 festzulegenden Obergrenze oder 
 1. dem tatsächlichen Verbrauch bis zu einer durch Verordnung gemäß 

Abs. 7 festzulegenden Obergrenze oder 
 2. einem Pauschalverbrauchsatz, der sich aus der Art und dem Ausmaß der 

bewirtschafteten Fläche ergibt, in einem vereinfachten Verfahren gemäß 
Abs. 7. 

 2. einem Pauschalverbrauchsatz, der sich aus der Art und dem Ausmaß der 
bewirtschafteten Fläche ergibt, in einem vereinfachten Verfahren gemäß 
Abs. 7. 

(4) bis (7) ... (4) bis (7) ... 
§ 8. (1) Für Gasöl der Unterposition 2710 00 69 der Kombinierten Nomenkla-

tur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrichtet wurde und das 
zum Antrieb von Motoren begünstigter Anlagen verwendet wurde, ist von der 
darauf entfallenden Mineralölsteuer auf Antrag ein Betrag von 0,204 € je Liter zu 
vergüten. 

§ 8. (1) Für Gasöl der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der Kom-
binierten Nomenklatur, für das die Mineralölsteuer gemäß § 3 Abs. 1 Z 4 entrich-
tet wurde und das zum Antrieb von Motoren begünstigter Anlagen verwendet 
wurde, ist von der darauf entfallenden Mineralölsteuer auf Antrag ein Betrag von 
0,199 € je Liter zu vergüten. 

(2) bis (4) ... (2) bis (4) ... 
§ 9. (1) Gasöl der Unterposition 2710 00 69 der Kombinierten Nomenklatur, 

das zu dem im § 3 Abs. 1 Z 5 angeführten Steuersatz abgegeben werden soll, ist 
besonders zu kennzeichnen (gekennzeichnetes Gasöl). Im Steuergebiet darf die 
Kennzeichnung nur in einem Steuerlager erfolgen, das über eine Bewilligung nach 
Abs. 3 verfügt, andernfalls gilt das Gasöl nicht als gekennzeichnet. 

§ 9. (1) Gasöl der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der Kombinier-
ten Nomenklatur, das zu dem im § 3 Abs. 1 Z 5 angeführten Steuersatz abgegeben 
werden soll, ist besonders zu kennzeichnen (gekennzeichnetes Gasöl). Im Steuer-
gebiet darf die Kennzeichnung nur in einem Steuerlager erfolgen, das über eine 
Bewilligung nach Abs. 3 verfügt, andernfalls gilt das Gasöl nicht als gekennzeich-
net. 

(2 ) bis (10) ... (2 ) bis (10) ... 
 1. ...  1. ... 
 2. in jenen Fällen, in denen im grenzüberschreitenden Verkehr eine steuer-  2. in jenen Fällen, in denen im grenzüberschreitenden Verkehr eine steuer-
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freie Verbringung des Mineralöls in das Steuergebiet zulässig ist, es sei 
denn, das Mineralöl wird als Treibstoff für Kraftfahrzeuge verwendet. 

freie Verbringung des Mineralöls in das Steuergebiet zulässig ist, auch für 
Treibstoffe im Hauptbehälter (§ 41 Abs. 6) von grenzüberschreitend ein-
gesetzten land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen, Arbeitsmaschinen 
und Arbeitsgeräten, die im Regelfall öffentliche Straßen nur benutzen, um 
zu ihrem vorgesehenen Einsatzort zu gelangen, es sei denn das Mineralöl 
wird als Treibstoff für Kraftfahrzeuge verwendet. 

(11) ... (11) ... 
§ 23. (1) und (2) ... § 23. (1) und (2) ... 
(3) Die angemeldeten Mineralöl-, Kraftstoff- und Heizstoffmengen sind nach 

Arten getrennt auszuweisen. Der Steuerschuldner hat in der Anmeldung jene in 
der Gesamtmenge enthaltenen Mengen abzuziehen, die auf Mineralöl entfallen, 
das unter Steueraussetzung verbracht wurde, oder die gemäß § 4 von der Mineral-
ölsteuer befreit sind. Die abgezogenen Mengen sind nach den Befreiungsgründen 
des § 4 aufzugliedern. Von den nach Vornahme dieser Abzüge verbleibenden 
Mengen hat der Steuerschuldner in der Anmeldung die Mineralölsteuer zu berech-
nen (Selbstberechnung). Der Steuerschuldner kann bei der Selbstberechnung Steu-
erbeträge abziehen, die gemäß § 5 Abs. 1 Z 1, § 6 Abs. 1 und 3 oder § 46 Abs. 1 
zu erstatten oder zu vergüten sind. Die Vornahme eines solchen Abzugs gilt als 
Antrag im Sinne des § 5 Abs. 1 Z 1, § 6 Abs. 1 und 3 oder § 46 Abs. 1. Erweist 
sich der Abzug als unrichtig oder unvollständig, ist die Höhe der zu erstattenden 
oder zu vergütenden Mineralölsteuer bescheidmäßig festzustellen, wenn der Steu-
erschuldner nicht vor Erlassung des Bescheides von sich aus die Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit durch eine neue Selbstberechnung beseitigt und diese Be-
richtigung oder Ergänzung spätestens bis zum Ablauf des dem im Abs. 1 oder 
Abs. 2 genannten Zeitpunkt zweitfolgenden Kalendermonats vornimmt. Sind amt-
liche Vordrucke oder Muster für die Anmeldungen vorgesehen, so sind diese zu 
verwenden. 

(3) Die angemeldeten Mineralöl-, Kraftstoff- und Heizstoffmengen sind nach 
Arten getrennt auszuweisen. Der Steuerschuldner hat in der Anmeldung jene in 
der Gesamtmenge enthaltenen Mengen abzuziehen, die auf Mineralöl entfallen, 
das unter Steueraussetzung verbracht wurde, oder die gemäß § 4 von der Mineral-
ölsteuer befreit sind. Die abgezogenen Mengen sind nach den Befreiungsgründen 
des § 4 aufzugliedern. Von den nach Vornahme dieser Abzüge verbleibenden 
Mengen hat der Steuerschuldner in der Anmeldung die Mineralölsteuer zu berech-
nen (Selbstberechnung). Der Steuerschuldner kann bei der Selbstberechnung Steu-
erbeträge abziehen, die gemäß § 5 Abs. 1 Z 1 oder § 46 Abs. 1 zu erstatten oder zu 
vergüten sind. Die Vornahme eines solchen Abzugs gilt als Antrag im Sinne des 
§ 5 Abs. 1 Z 1 oder § 46 Abs. 1. Erweist sich der Abzug als unrichtig oder unvoll-
ständig, ist die Höhe der zu erstattenden oder zu vergütenden Mineralölsteuer 
bescheidmäßig festzustellen, wenn der Steuerschuldner nicht vor Erlassung des 
Bescheides von sich aus die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit durch eine neue 
Selbstberechnung beseitigt und diese Berichtigung oder Ergänzung spätestens bis 
zum Ablauf des dem im Abs. 1 oder Abs. 2 genannten Zeitpunkt zweitfolgenden 
Kalendermonats vornimmt. Sind amtliche Vordrucke oder Muster für die Anmel-
dungen vorgesehen, so sind diese zu verwenden. 

(4) Der Steuerschuldner hat für jedes Steuerlager und für jeden Kraftstoff- 
und Heizstoffbetrieb eine gesonderte Anmeldung einzureichen. Die Verpflichtung 
zur Anmeldung besteht auch dann, wenn für die anzumeldenden Mengen keine 
Mineralölsteuer zu entrichten ist. 

(4) Der Steuerschuldner hat für jedes Steuerlager und für jeden Kraftstoff- 
und Heizstoffbetrieb eine gesonderte Anmeldung einzureichen. Die Verpflichtung 
zur Anmeldung besteht auch dann, wenn für die anzumeldenden Mengen keine 
Mineralölsteuer zu entrichten ist. Nach § 4 Abs. 1 Z 7 steuerfreies Mineralöl muss 
nicht angemeldet werden, wenn die biogenen Stoffe in Anlagen hergestellt wur-
den, die der Selbstversorgung landwirtschaftlicher Betriebe dienen und soweit das 
Mineralöl ausschließlich in landwirtschaftlichen Betrieben verwendet wird. 

(5) ... (5) ... 
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(6) Mineralöl-, Kraftstoff- und Heizstoffmengen, für welche die Steuerschuld 

nach § 21 Abs. 1 Z 2 bis 4 und Z 6 sowie Abs. 2 und Abs. 3 entstanden ist, hat der 
Steuerschuldner binnen einer Woche nach deren Entstehen bei dem Zollamt, in 
dessen Bereich sich der Betrieb des Steuerschuldners befindet oder in dessen Be-
reich der Verwender seinen Geschäfts- oder Wohnsitz hat oder in dessen Bereich 
die Verwendung stattgefunden hat, schriftlich anzumelden. Weiters hat der Steuer-
schuldner die auf die anzumeldenden Mengen entfallende Mineralölsteuer selbst 
zu berechnen und den errechneten Steuerbetrag bis zum Ablauf der Anmeldefrist 
zu entrichten. Nach § 4 Abs. 1 Z 7 steuerfreie Kraftstoffe müssen nicht angemeldet 
werden, wenn die biogenen Stoffe in Anlagen hergestellt wurden, die überwiegend 
der Selbstversorgung landwirtschaftlicher Betriebe dienen und soweit die Kraft-
stoffe ausschließlich in landwirtschaftlichen Betrieben verwendet werden. 

(6) Mineralöl-, Kraftstoff- und Heizstoffmengen, für welche die Steuerschuld 
nach § 21 Abs. 1 Z 2 bis 4 und Z 6 sowie Abs. 2 und Abs. 3 entstanden ist, hat der 
Steuerschuldner binnen einer Woche nach deren Entstehen bei dem Zollamt, in 
dessen Bereich sich der Betrieb des Steuerschuldners befindet oder in dessen Be-
reich der Verwender seinen Geschäfts- oder Wohnsitz hat oder in dessen Bereich 
die Verwendung stattgefunden hat, schriftlich anzumelden. Weiters hat der Steuer-
schuldner die auf die anzumeldenden Mengen entfallende Mineralölsteuer selbst 
zu berechnen und den errechneten Steuerbetrag bis zum Ablauf der Anmeldefrist 
zu entrichten. 

(7) und (8) ... (7) und (8) ... 
§ 26. (1) bis (3) ... § 26. (1) bis (3) ... 

 1. bis 4. ...  1. bis 4. ... 
 5. ein Vorgang, bei dem außerhalb eines Steuerlagers im Steuergebiet ver-

steuertes Mineralöl der im § 3 Abs. 1 Z 1, Z 2, Z 4 und Z 7 lit. b bezeich-
neten Art mit im Steuergebiet versteuertem Mineralöl derselben Art ver-
mischt wird und bei dem infolge des Schwefelgehaltes der vermischten 
Mineralöle für diese die Mineralölsteuer nicht zu demselben Steuersatz 
entrichtet wurde. 

 

  6. die Herstellung von biogenen Stoffen in Anlagen, die der Selbstversor-
gung landwirtschaftlicher Betriebe dienen und soweit das Mineralöl aus-
schließlich in landwirtschaftlichen Betrieben im Steuergebiet verwendet 
wird. Auf derartige Betriebe finden die Bestimmungen der §§ 19 und 20 
Anwendung. 

§ 57. (1) Der Inhaber eines Kraftstoffbetriebes hat Aufzeichnungen zu führen, 
aus denen hervorgehen muß, 

§ 57. (1) Der Inhaber eines Kraftstoffbetriebes hat Aufzeichnungen zu führen, 
aus denen hervorgehen muß, 

 1. welche Kraftstoffe in den Betrieb aufgenommen wurden;  1. welche Kraftstoffe in den Betrieb aufgenommen wurden; 
 2. welche Waren zur Verwendung als Kraftstoff oder zur Weitergabe zu 

diesem Zweck abgegeben wurden; 
 2. welche Waren zur Verwendung als Kraftstoff oder zur Weitergabe zu 

diesem Zweck abgegeben wurden; 
 3. welche Waren im Betrieb als Kraftstoff verwendet wurden.  3. welche Waren im Betrieb als Kraftstoff verwendet wurden. 
Werden im Kraftstoffbetrieb ausschließlich biogene Stoffe verwendet, die im 
Betrieb selbst oder in Anlagen erzeugt wurden, die überwiegend der Selbstversor-

Werden im Betrieb ausschließlich biogene Stoffe verwendet, die im Betrieb selbst 
oder in Anlagen erzeugt wurden, die überwiegend der Selbstversorgung landwirt-
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gung landwirtschaftlicher Betriebe dienen, besteht eine Aufzeichnungspflicht nur, 
wenn das Zollamt aus steuerlichen Gründen eine Aufzeichnung angeordnet hat. 

schaftlicher Betriebe dienen, besteht eine Aufzeichnungspflicht nur, wenn das 
Zollamt aus steuerlichen Gründen eine Aufzeichnung angeordnet hat. 

(2) und (3) ... (2) und (3) ... 
§ 60. Wer Mineralöl, auf das nach § 2 Abs. 8 die Bestimmungen dieses Bun-

desgesetzes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwenden sind, unversteuert abgibt, 
hat die für den Abnehmer bestimmten Belege (Rechnungen, Lieferscheine, Liefer-
verträge und dergleichen) mit dem Hinweis zu versehen, daß dieses Mineralöl 
unversteuert nicht als Treibstoff oder zur Herstellung von Treibstoffen oder zum 
Verheizen oder zur Herstellung eines Mineralöls zum Verheizen verwendet wer-
den darf. Dieser Hinweis kann bei der Abgabe in Behältnissen mit einem Raumin-
halt von nicht mehr als zehn Litern entfallen. 

§ 60. (1) Wer Mineralöl, auf das nach § 2 Abs. 8 die Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwenden sind, unversteuert 
abgibt, hat die für den Abnehmer bestimmten Belege (Rechnungen, Lieferscheine, 
Lieferverträge und dergleichen) mit dem Hinweis zu versehen, daß dieses Mine-
ralöl unversteuert nicht als Treibstoff oder zur Herstellung von Treibstoffen oder 
zum Verheizen oder zur Herstellung eines Mineralöls zum Verheizen verwendet 
werden darf. Dieser Hinweis kann bei der Abgabe in Behältnissen mit einem 
Rauminhalt von nicht mehr als zehn Litern entfallen. 

 (2) Wer Gemische von Mineralölen und biogenen Stoffen abgibt, hat in die 
für den Abnehmer bestimmten Belege (Rechnungen, Lieferscheine, Lieferverträge 
und dergleichen) Angaben über die Art und Menge der beigemischten biogenen 
Stoffe aufzunehmen. 

 § 64h. (1) § 2 Abs. 1 bis 3, Abs. 6 bis 10, § 3 Abs. 1 Z 1 bis Z 4 und Z 7, § 4 
Abs. 1 Z 7, § 5 Abs. 1 Z 2, Abs. 3 und Abs. 4 erster Satz, § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 1, 
§ 8 Abs. 1, § 9 Abs. 1 und Abs. 10 Z 2, § 23 Abs. 4 letzter Satz, § 26 Abs. 3 Z 6, 
§ 57 Abs. 1 zweiter Satz und § 60 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2004 sowie der Entfall von § 6 Abs. 5 und 6 und von § 23 Abs. 6 letzter 
Satz treten am 1. Jänner 2005 in Kraft. 

 (2) § 2 Abs. 1 bis 3, Abs. 6 und 8, § 3 Abs. 1 Z 1 bis Z 4 und Z 7, § 4 Abs. 1 
Z 7, § 6 Abs. 5 und 6, § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 57/2004 sind weiterhin auf Waren anzuwenden, für 
welche die Steuerschuld vor dem 1. Jänner 2005 entstanden ist. § 2 Abs. 1 bis 3, 6 
und 8, § 4 Abs. 1 Z 7, § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 1, § 8 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004 sind auf Waren anzuwenden, 
für welche die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 entsteht. 

 (3) § 3 Abs. 2, § 7a Abs. 3 und § 23 Abs. 3 fünfter und sechster Satz in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004 sowie der Entfall von § 6 
Abs. 1 bis 4 samt Überschrift und von § 26 Abs. 3 Z 5 treten am 1. Oktober 2005 
in Kraft. 

 (4) § 3 Abs. 2 und § 7a Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. xxx/2004 sind auf Waren anzuwenden, für welche die Steuerschuld nach dem 
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30. September 2005 entsteht. § 6 Abs. 1 bis 4  in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 57/2004 ist weiterhin auf Fälle anzuwenden, in denen die Beimi-
schung vor dem 1. Oktober 2005 erfolgt. Werden Vergütungen gemäß § 7, § 7a 
oder § 8 vor dem 1. Oktober 2005 beantragt, erfolgen sie zu dem Vergütungssatz 
gemäß § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 3 und § 8 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 57/2004, danach zu dem Vergütungssatz gemäß § 7 Abs. 1, § 7a 
Abs. 3 und § 8 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004 

 (5) Betriebe, in denen ausschließlich Mineralöl der im § 2 Abs. 8 Z 5 oder 6 
bezeichneten Art hergestellt, gelagert oder verwendet wird, gelten bis zum Ablauf 
eines Jahres nach dem im Abs. 1 genannten Zeitpunkt als Steuerlager im Sinne 
dieses Bundesgesetzes, wenn ihre Eröffnung oder ihr Betrieb dem Zollamt, in 
dessen Bereich sich der Betrieb befindet, bis zu dem im Abs. 1 genannten Zeit-
punkt schriftlich unter Angabe der Lage des Betriebes angezeigt wurde. 

 


